
4-SS Kap.14. Der flmffte Theil dlß Buchs/
Fleisch vnd Mcußlen.

sigang/Tragheit/warmswasscr/vndsonver«
lich den verleycen / N?as hierin zu brauchen/
»st zu vor angezeigt.

Vom Fletsch / Meußlen
oder Laccrtcu.

Cap.14.

Dndlscm Fleisch darmit der
gany Leib/vm die Vein/ Adre/
Neruen / vnd in Summa alles
das vnderder^aurist/vnddie»
selbige örter erfüllet/ist auch ein

wenig zu schreiben. Erstlich wirt dessen soci--
gctUche,iro,Flelsch/genanr/weniginmensch
llch ein Leib gefunden/gegen dein gerechnet/
das wir Meußlen oder Lacerren nennend/
Danndieanzal derselben istso groß/das sie
zu benennen die Alten für mißlich hielten!».
Etliche hieltens ob fünffhundert/ daraus?
macktAlbertus 5:9 Das Fleisch/wieauch die
LNeußlen/habed >ren vrsp! ung auß de 2ölut/
seind warmer vn feuchter Natur/gebend dein
Leib ein weichin/ vndwiedas geartet/ als»
vberkonienv auch feuchte nature/oie n» r vbee
maßhiyigseinv/vielvndwcich Fleisch. Das
theil so unr Fleisch nennend/ ist fast allenthal¬
ben zwischen die Meußlcu vermengt/wirt a!-
lein bey diesen, erkannt/ das die Meußlei» in

L besondre Hcutlen eingeschlossen seind: Auch
derNeruen halb/daß sich mitseinen Zäserleit
durch sie außdeh et vnd beweglich machet.
Diß verwandlet sich auch in feystin so offr die
narungreichllch vnvgurverhanVen/Darge«
gennimptes mit mangcl derselbigensampt
den LNeußlen/auch auß mehr andren vrsa-
chen/ab.welcheflcischreich seind/habende¬
sto weitere Avren/schwary Vlut/grossco?n-
geweid vnd Vauch.Diesenwirtinsondcrheic
von erfarnen Arntcn defohlcn/va>;sie sich i»n
Sommer nichtmirAryneyenangrelssen.

Die andre art deß Fleischs /dieMettßle öS
^.acerren / wirt vielleicht daheralsogenaiit/
daß es sich etlicher Massen solchen Tbierlen
vergleicht/in der mitt am dickestenvornen
vnv hindegespiytseind. Diese habend mehr-
genannte/2lristoteles/Galenus/ Albertus
vnd andre/ wiesiesich sampt dem Vlur vnd
weissen Geader assrer deß ganyen Leibs ans?
theilend/auchiedem Glied sein sonderliche be«
wegung mittheilend/rahtlich beschribe/wel-
lichs deßorres nicht ist weitleufftigerzu erze«
len. Doch etwa« darvonzu melden/ so werden
sie in dreyerley arrvnderscheiden.Iranfang/
das Hauptgenannt/ist anieden orrinitetwx
Neruen durchzogen. Das Mittel nennend sie
den Bauch /der ist Fleisch/ Der dritr ist hart/
Adriger dann dz Haupt/darauß die Spann-
adren/1'en<ione8,wachsettd.InGnmma/dt-
se!Neußlen seind vöweissem Geader/Fleisch
oVerHeutlcn/oderQi^sinin-t, zusammen ge-
seyr:also/das durch visc vilfaltigeAdrenalle

Glieder deß Leibs ein vnd außwary/ hoch
vnd nider/schnellvnd langsam an sich ziehen/
odervö sich weisen/gestreckt vngeboge/nach
willen deß INenschens/bewegt vn gebraucht
werden ?» diesem seind sie auch nach geschick«
lichheit der GlieS mancherley gestalrer/lang/
dick/breit/vnd so wnnderbarlich »n einander
verwickl et/dz man >r weftn baß durch die be-
wegung dann dem Gesicht/oder einichen an¬
dren weg erlehrnet/ vnd diß fürnemlich «»
Angesicht/Stirnen vnd LeffycnNun dist al¬
le werden mit höchster gefahr verleyr/dan»
von wegen der vermischten Nerucn volgens
vilfaltige schwere Rranckheiten. Vnder den
fürnembsten ist/wann sieluck/geschwecht/oS
im Ruckgrad verleyrwerden/so kan manwe«
derHarn noch stulgang behalr5/Sonst nichts
ordcnlichs wieseynsolre arbeite noch verrich«
ten. Da volgtder Rrampff/ Vergicht/ erla-
men derGlieder/geschweig was schaden» ge¬
schehe/woerfaulen darzukompr. Dies»? /weil
sie grosse empsindlicheit haben / empfinde»»
auch außgrosser arbeir/langenwandre/lauf-
fen/vndwas dergleichenist/schwachheir vnd
schmeryen/werven hellig vnd müd/nichtan«
derstals >re verwandte Flachß / Senen/VN»
Spannadren. Aber es wereein vberflußsich
weitleuffrigerindisem außzubreiten/wiejeS
Rranckheir/sodiß!1?außfleisch angreifst/;»
begegne seye/weilsolchszuvoran vilenortk/
als in Gescywere/XVunden/Franyosen/Anß«
say vn dcrgleichc/gnugsan», auch mitte! dar-
beyanzeigtsernd.

Von dcr Feisttn. Kap. 15.
Ach bcschrcibung deß Fleischs
ist auch der Feistin zu geden-
cken/die »st ein verliessen vnv
austheilen der Narung in die
-Haut/ vnd deren theil/harc

zusamen gepackt vnd vncmpsindlich.Solchs
vncmpfinvllcheit hat sie von »rem vrspruna
dem Vlundann Feistinist nichts änderst da^
gekochrs Dlur/ das auch kein empfindiicheir
hat. Von Natur ist sie zum allerfeuchresten/
d erhalb viler Thier Feistin wie auch deß N?e«
schenzumancherleyAryneyengebrauchtwer:
den/wie hin vnd wiver in disem Vuch zu sehe»
ist.Nun (wie gemeldr)soKar sie ,ren vrsprung
auß dem ferettetheildeßBluts/welchs durch
die zartesten kderle an gedachte ^,a»t fleußt/
sich an die selbigen vnd vmb die Nerucn hen-
cket beide/als vie truckner^aturseind / be¬
feuchtet. So esdannkaltevndblurloseorter:
anrri fft/gestchct es wie öl vnd wirr hart Der
halb geschicht/das kalte Corp er/als der Wei¬
ber vnd solcher Thier/die sich den XVinrerÄ-
bergen/ossr vber die >naß feist werden/so dar
gegen die hiyigen lagern vnd rahn blei¬
bend. Vnder allen Gliedern deß Leibs an
Viche vnd NIensch en/lst keins das mehr an

Feistin



Cap.I5. Innerliche sachm deß gantzcn -lctös. 4S5
VondcrFcistln.

Zur vnmässlger Mgrin. ^
^ Leistin zulege dann dieNreren/ allwegen

dergrecht minder dann der linck / sonder¬
lich "in den Schafen / denen sie etwa von

wegen gar zu guter weid dermassenvberzo-
gen werden/da« sie mchr harnen kündend/
rnd sterben.

Von bcschwärung der Fetsim. §. i.
'S ist so wol m den erstzcborne Km

der» als den erwachsenen kein besser
^Lelbsarr/datswoderim mittelnichr

zumager noch zu feist bleibt/Wo aber

fe vondisem Mittel muszabgerrerren werden/
tst allwcgnürzermagervann feilt seyn. Dann

Wirt man nur feistin vberlaven/so bringts ne
benandrem/ das derMensch rrag/vntaugen
lich zur arbeit vnd wandr?/ »st/samvtandren
Hindernüssen vnd Rranckheire«. Solche Zu¬

fall konien fält vom ZSlut/als von welche die

Glieder gefuhrer vnd erhalten werden. So

haben aber ferste Cörper enge 25lutvn pulß-
ädre/verhalb wenig Älutvn lebendigerGei«
ster/also das / wann sie ein wenig zum Alrer

koimnendie natürliche hiybald vnd garaujZ

geringen vrsachenbey inen zerstörct wirt.D»
lieri^vpocr^res rechrspricht: VSelche von na,
rurgarfeistseind/sterben beider dan diema-

Aren.V.,» natur/sprichter dann die so Mittel«
»nÄ?tgersind/abervon wege schleckeriiaffrer

speisen/vtl sttss.n vnd fetten Trachren/starein
gebrauch oejzFleischs/haussenden trinckens/

Z vnd in summa nach.'u'tleben/vir sich dessen be
fleissen/derhalb feist werden/die behalredan«

noch ,re grosse Adern/ob schon fleisch vnd fei-«

stinbey ,nezunimpt.'Derhalb rl) bey solchen
minder gefahr/das die natürlich hiy ausfge--
leschtwerve.VVeirerjoschllessen auchdieGe¬
lehrten/so natürlichersachserfahre sind / wie

man auch raglich vor äugen sichr/das feiste
Lörperin Menschen vnd Thieren desto vn^

fruchtbarer seind/dann sie haben weniger vn
schwechern natürlichen Samen.Go »uii^wte

erstge«neldt)die magrin in menschlichen «Lor,

per» in^hr dann die felstin zu loben vnd zu
fürdeenist/so inägen/ wo diefertingarznfasr

vberhandneimne» wolre voigenve stück ge?
brauchtwerden:t?im Ä .ord ,:s

tnnck z:r motgens init wasser vn^> Qx^mel.

Irem/Nim binden vö gelben Myrobalane/
röste die/va »; sie gleich halb verbreiit seiend/
^-.Lor/machs zuzarrem p»!»er vndgibs ml»
LVcgrichwasserz» trincken.2desihe iiiiTheil

z.L^p.^.mznvit wachsen derÄrüst/P.'liule/
welchediefeistin wundvarUci? vertreibe.Also

«im allemürgettcinÄecherlittmit Essig/da<-

xinneinwcnig pfesservermischtseye/ trincks
warm. Goinan aberbesorgre/es möchte

die Nerven verleyen / »st« zu vn-

verlassen.

Kap.i6.
? ß d(w Menschen dic Ma-
criri nüyer dai: die Leystin scye/
st erst angezeigt Jedoch wo des»

r. n zn vi'. vnt das mitrel zu weic

vberschritten wirt/isteedemgs

sunv vnd L.eben gefährlich. Dann es bedarsf
nicht viel bewe«sens,das die Törper mageu
werden/wo »nen notwendige fuhrungent--

zogen / oder die Speisen ausz gebrechen der
dawenden krafft nicht zu deGliedcrn geführt/
die Menschen mir zu viel arbeit / wachen/

traurcn/vnd was Vergleichenftyn mag vber
laden werden. Also fallend auch etliche der--
halb in solche Magrin/das ,r Ä.eib zukalt vnd

truckenrst.Andre oas die verdawungvnder^

nehrenv krasft/oder diese beyde vermischt,g«
schwechtseind. Dergleichen entsteht sie auß
hefftigen Rranckhe«ren in der Schwindsucht
?hlhiti,darvonam 198. blat T. vnd darnach

geschriben ist. Deszgleichen in Erlamen vnd
Schwinden der Glieder im 4 .TI)eil 7. Capitel
».5 angezeigt, ou diesem mag man erstlich un

gegensay eben viszbrauche, soinerstbeschrib«
nerFeistin verdorren »stAlso auch dem Ge¬
brechen nicht)» langzusehen/dann wo solch»
abnemen deß Lleischv zu lang verharret/ er¬

weckt es nitalleinerstgemelbte I'krkilinsson

Vermehr andre tödliche gefahrligkeiten/Al-^»
so daßnichtalleindasFleisch/sonderauchda

Mitalle krafft/ verzehrt wirr.

U?as aber für solchs abneinenzu brauchen

se?e, ist an beide» genieldte orten zu besichtig
gen/sondlich> wirr vnS den cuj>erlichensache>»
ein nttttelmassigs reiben mltflacher^>andbiß

zum anrören der Hautgelobr. Man sol auch

bey solchen/sonderlich denen die leichrl'.ch zttn»
vnvawen zu bewegen seind/verhüren daß sie
nichtlmXvinterpurgierrwerdeu. wodann

solche N?»grin nichtauß hiyigen Liebern/so»

der daher k^ine/dasz die empfangne Speisen
vonö narnr uichr an gebürende ort geführt
würde/also das/wieerwa geschicht/dzkorzun»

Mund auszgervorffen wirr/da söl sich ein >ol-
clier gures weisses rveins zu seinem tranck gs
brauchen/doch mitwasser darin Lenchelgesi>r
renseyemischen.?urSpei>z taugend Hennen

vnd Laponenbrü / verstoszne aus? gedachter

fleisch.iLs sol sich auchein solcherofft mirgros-«

sen Schwämme» vn»b die Scham vü Varbe^
ligenven orten in warmem wasser/das wi>z

volgt bereit sey behen vnd erweichen/auch
mir dem Schwamm sfft abwechßlen: Ninr

Fennmgrecum vndweisz /i.eintottersamen/

,edes 47vny/ZSappelen vnd Srpsich/ sedes
z. N?. L>jt!lliiim cp. Rümel;. z>. Rümich/

Di!lensamen/Animey/Fenchel/>edes,.lor/Ie
lcngerie!leber/Lcraursedes^..M.?ersch»eld

was zu schnelde ist/dz anderzerknitsch/laß in
gnugsa-
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